
Was die Branche bewegt
In den letzten 25 Jahren hat der 
Strukturwandel die chemisch-phar-
mazeutische Industrie in Deutschland 
stark verändert: Die Unternehmen ha-
ben sich immer mehr auf das Kernge-
schäft fokussiert, die Biotechnologie 
hat Einzug in die Produktionsverfah-
ren gehalten, über 30 Chemieparks 
sind entstanden, Wertschöpfungs-
ketten werden häufig global organi-
siert. Besonders der Mittelstand hat 
eine erhebliche Internationalisierung 
durchlaufen. Erzielte die Branche vor 
zweieinhalb Jahrzehnten 60 % ihres 
Umsatzes mit Kunden im Inland, er-
wirtschaftet sie heute denselben Um-
satzanteil über Exporte. Und: Politi-
sche Entscheidungen – vor allem aus 
Brüssel – beeinflussen immer stärker 
unternehmerische Entscheidungen.

Die Zeitung CHEManager hat sich 
von Anfang an daran orientiert, was 

die Branche bewegt. Sie hat diese 
Themen immer kompetent und ver-
ständlich für ihre Leser aufgearbei-
tet. Sie nimmt sich vor allem auch 
Themen der Branche an, die in ande-
ren Wirtschaftsmedien selten aufge-
griffen werden – für die Unternehmen 
aber hochrelevant sind: Zum Beispiel 
die Fortschritte der Nachhaltigkeits-
initiative Chemie3, der Stellenwert 
des Mittelstandes oder Innovation. 
Innovative Wege zu gehen, ist auch 
ein Anspruch der Redaktion. Gerne 
denke ich dabei an das gemeinsame 
Projekt des VCI mit der Fachhoch-
schule für Mittelstand in Bielefeld 
zurück. Die von Studenten verfass-
ten Porträts über 15 mittelständische 
Firmen setzte der CHEManager in ei-
ner Kooperation als Serie um. 

„Deutschland braucht Chemie“ 
lautet der Titel eines Buches, das 

Karl-Ludwig Kley in seiner Zeit als 
VCI-Präsident geschrieben hat. Ich 
bin davon überzeugt: Die deutsche 
chemische Industrie braucht den 
CHEManager. 

Zu 25 Jahren erfolgreicher Prä-
senz auf dem Markt gratuliere ich 
Redaktion und Verlag sehr herzlich. 
An interessanten und spannenden 
Themen wird es in einem so dyna-
mischen Industriezweig mit 2.000 
Unternehmen auch in Zukunft nicht 
fehlen. Daran wird sich der VCI wei-
terhin mit Daten und Fakten, Gast-
beiträgen und stichhaltigen Konjunk-
turanalysen gerne beteiligen.

Pflichtlektüre für Studenten 
und Professoren
Der CHEManager weiß worauf es an-
kommt: die Leserschaft rasch, kom-
pakt und schnörkellos zu orientieren 
in der wandelhaften Entwicklung der 
Chemie- und Pharmawirtschaft. Als 
Chemiker, der seit langem eine große 
Universität leitet, will ich im Bilde 
bleiben, wie und wohin sich die Che-
mische und Pharmaindustrie entwi-
ckelt, als eine der stärksten Säulen un-
serer Volkswirtschaft. Weil die Chemie 
die einzige Naturwissenschaft mit ei-
ner eigenen Industrie ist, kommen im 
CHEManager neue, zukunftsträchtige 
Forschungsrichtungen nicht zu kurz, 
Impulse aus den Universitäten ein-
geschlossen. Heute eine der führen-
den Fach- und Wirtschaftszeitungen, 
hat CHEManager viel zum faktenba-
sierten Abbau von Verunsicherungen 
beigetragen, die aus den (meist) not-
wendigen und tiefgreifenden Restruk-
turierungen der deutschen Chemie- 
und Pharmaindustrie entsprungen 
waren. Das hat auch die Vertrauens-
basis zwischen Academia und Indus-
trie zu erhalten geholfen, eine tra-
ditionelle Stärke unserer Zunft. Wer 
in der akademischen Forschung den 
CHEManager noch nicht kennt, dem 
kann ich nur raten: lesen, regelmä-
ßig lesen, ein Gewinn! Dann weiß man 
auch an den Hochschulen, wofür man 
lernt und forscht, wie unsere Chemie- 

und Pharmawirtschaft international 
vernetzt und wie stark die Klammer-
wirkung der Chemie auf sämtliche In-
dustrien ist! Und dass wir in einem 
harten internationalen Wettbewerb le-
ben. Zu seinem Silberjubiläum sollte 
der CHEManager zur Pflichtlektüre 
für Studenten und Professoren wer-
den, soweit sich letztere von einer „old 
snake“ etwas sagen lassen…

Marktführendes Medium 
der Chemie- und Pharma-
branche
25 Jahre CHEManager! Herzlichen 
Glückwunsch für alles, was Sie in die-
ser Zeit bewegt und umgesetzt haben. 
Bedenkt man, dass die durchschnittli-
che Lebensdauer von Unternehmen 
bei ca. 18 Jahren liegt, kann man das 
als echte Erfolgsstory bezeichnen. Es 
ist ja nicht nur die Dauer Ihres Schaf-
fens, sondern vielmehr die Akzeptanz 
des CHEManager als marktführendes 
Medium, wenn es um die Themen der 
Chemie- und Pharmabranche geht.

Als Kooperationspartner sind wir 
besonders stolz darauf, einen Teil des 
Weges mit dem CHEManager bis hier 
her gegangen zu sein. In der Zeit un-
serer Zusammenarbeit ist es uns ge-
lungen, eine Erfolgsstory zu etablie-
ren, die mittlerweile das Potenzial 
hat, ebenfalls markführenden Cha-
rakter zu erreichen und mit der Eta-
blierung des Karrierenetzwerkes 
Jobnetwork Chemie|Pharma neue 
crossmediale und innovative Wege 
beim so wichtigen Thema der Perso-
nalbeschaffung geht. Hier bedanken 
wir uns ganz herzlich beim verant-
wortlichen Projektteam, das von der 
ersten Sekunde mit viel Weitblick an 
dieses poten tialträchtige Thema ge-
glaubt hat und die Digitalisierung 

des Recruitings im Sinne unserer ge-
meinsamen Kunden konsequent um-
setzt. Gestützt durch viele weitere in-
novative Ansätze werden wir dieses 
Projekt gemeinsam vorantreiben und 
somit einen Baustein für die erfolg-
reiche Entwicklung des CHEManager 
in der nächsten Generation leisten.

In diesem Sinne wünscht das 
Team von Jobcluster alles Gute für 
die nächsten 25 Jahre.
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